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Leben auf Zeit
Sydney Cox´s Vergangenheit

Von _Heaven_

Prolog: Ein neuer Pfarrer

Die Personen sind alle frei erfunden. Eventuelle Übereinstimmungen mit realen
Personen oder Personen aus Büchern sind zufällig und keine Absicht.

Zudem möchte ich hier anmerken das ich ab dieser FF einen Wettbewerb starte. Also
erst einmal bitte die FF lesen und dann bewerten und dann zeichnen. Ja ihr habt
richtig gehört. Zeichnet mir ein Bild von den Personen. Aber es sollte in den Bildern
Immer Sydney sein. Wenn ihr möchtet könnt ihr seinen Bruder, seine Schwester oder
den Pfarrer dazu malen, aber Sydney ist ein muss! ^^
Also Belohnung für jedes Bild was ich bekomme gibt es 30 Karotaler!!!
Also schnell hinsetzen und zeichnen! Bitte colorieren, denn ich möchte wissen wie ihr
euch die Farben vorstellt. Für das beste Bild was ich bekomme gibt es 50 Karotaler.
Einsendeschluss...es gibt keinen, das ist ja das gute!^^

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
~~~~~~~~~~~

Gelangweilt stand ich vor dem Spiegel und zog mir die hell graue Krawatte um den
Hals. Von meinem Vater hatte ich gelernt wie man sie bindet und mit geübten
Handgriffen zog ich den Knoten fest. Ich wollte nicht in die Kirche, aber meine Eltern
hatten mich wieder einmal dazu gezwungen.
Ich sah gut aus in dem schwarzen Anzug…verdammt gut! Ich sah schon fast aus wie
ein richtiger Geschäftsmann.
Ich streckte mir selbst die Zunge raus und ging ins Bad um mir braune Kontaktlinsen
ein zu setzen, die meine von Natur aus weißen Augen verbargen. Meine Eltern sagte,
dass meine Augen von Geburt aus braun waren, aber nach und nach wurden sie
weiß…und meine Oma verfluchte mich deswegen öfters als Dämon der Hölle…ein
Grund, warum ich nicht mehr zu ihr darf. Die alte Frau ist nun mal leider sehr
konservativ und abergläubisch.
"Sydney? Kommst du?", rief die engelsgleiche Stimme meiner Schwester Veronique
von unten.
Seufzend versuchte ich erfolglos mein widerspenstiges, raben-schwarzen Haare zu
bändigen und lief dann resignierend die Treppe runter, immer drei stufen auf einmal
nehmend.
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"Bin ja schon da!", meinte ich leicht genervt und betrachtete das weiße Kleid mit den
Blumen und der gelben schleife meiner Schwester.
"Wow! Gut siehst du aus Schwesterchen!"
"Du aber auch White Eye!", lächelte sie mich süß an und gab mir einen Kuss auf die
Wange. Mein Herz schlug höher bei dem lächeln und als sie mir den Kuss auf die
Wange drückte, musste ich mich unheimlich Konzentrieren, um nicht rot zu werden.
"Können wir dann?", erklang die Stimme unserer Mutter von hinten.
Wir beide nickten nur stumm, als wir uns umdrehten und gemeinsam in die Saint
Gloria Church gingen .Kaum öffneten sich die großen Flügeltüren merkte ich, wie ich
schon wieder müde wurde. Man, wie ich Kirchen hasste! Sie wirken auf mich immer so
einschläfernd. Da kann ich noch besser schlafen als in der Schule! Sie waren immer so
langweilig, aber das fand wohl jeder Junge mit 16 Jahren.
Jetzt schon, ohne jegliche Motivation setzte ich mich zu meiner Familie und schielte
zu meinem Bruder Ben, der diesmal einen dunkel-braunen Anzug und beige Krawatte
trug.
Wir beide sahen uns schon immer ähnlich, gerade weil wir zweieiige Zwillinge waren
nur das die Augen meines Bruders braun waren, nicht weiß wie meine.
"Meine Brüder und Schwestern!", begann der Pfarrer, "Ich muss euch leider mitteilen,
dass ich von meinem Amt zurück treten werde und ich würde euch gerne meinen
Nachfolger vorstellen. Ein sehr Einfühlsamer Junger Mann, der Ihnen von nun an mit
Rat und Tat zu Seite stehen wird. Andrew Paterson. PATER Paterson."
Eigentlich wollte ich nur kurz aufsehen, um mir den neuen Pater an zu schauen, aber
mein Blick blieb auf dem Mann kleben. Er war groß, ca. 1,85 Meter, hatte kurzes
blondes Haar und einen Schnauzbart. Der Mann musste so um die 30-35 Jahre alt sein,
aber er strahlte auf mich eine unglaubliche Anziehung aus. Mein Herz jagte und Blut
schoss mir in Gesicht und Ohren. Mein Blick war wie hypnotisiert! Ich konnte nicht
mehr weg sehen und als der Pfarrer leicht lächelte schlug mein Herz noch schneller,
obwohl ich das nie für möglich gehalten hätte. Mein Denken setzte aus, mein Bauch
kribbelte und meine Hände begannen zu schwitzen. Die Predigt des neuen Paters
verging für mich wie im Fluge und auch wenn ich dem Mann an den Lippen klebte, so
hatte ich nicht ein Wort mitbekommen.
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